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Kleine Anfrage Thomas Hofstetter (FDP): Kundenorientierung und Effizienz 

von Stadtgrün beim Baumschneiden 

 

 

An der Egghölzlistrasse, zwischen der Manuelstrasse und der Sagerstrasse, befinden sich auf der 

einen Strassenseite zwölf Alleebäume. Diese Bäume müssen jährlich gepflegt und geschnitten 

werden. Diese Aufgabe wird durch Stadtgrün Bern erledigt. Deshalb wurden in diesem Abschnitt 

alle fünfzehn Parkplätze gesperrt. Die Sperrung wurde auf den 27. Mai 2020 angekündigt. Die Ar-

beiten konnten an diesem Tag – trotz optimalen Bedingungen – nicht erledigt werden. Die Bewoh-

ner hatten nicht den Eindruck, dass die Mitarbeitenden die Arbeiten möglichst effizient erledigen 

und die Strasse wieder möglichst schnell für die Anwohner freigeben möchten. Die Pausen wurden 

sehr grosszügig genossen (das ganze Team war immer wieder längere Zeit abwesend) und auch 

punkto Arbeitsfortschritt wurde die Sache sehr relaxed angegangen. Dieser Eindruck bestätigte 

sich auch am 28. Mai 2020, denn das Schneiden der zwölf Bäume konnte auch am zweiten Tag 

nicht abgeschlossen werden. So blieben die fünfzehn Parkplätze bis am Morgen des 2. Juni ge-

sperrt. Somit belegte Stadtgrün die Parkplätze für das Schneiden von 12 Bäumen während sieben 

Tagen! In dieser Zeit mussten alle Anwohner*innen im Quartier Parkplätze suchen, was einen un-

verhältnismässigen Mehrverkehr ergab. Weil über Pfingsten viele Ausflüglerinnen die nahegelege-

nen Elfenau/Orangerie besuchten, wurde das Fehlen von Parkplätzen durch das Parkplatzsuchen 

im Quartier noch verstärkt. Weil die parkierten Autos – welche als «natürliche» Tempoverlangsa-

mer/Schikanen dienen – fehlten, fuhren die meisten Autos und Velos viel zu schnell durch die 

Quartierstrasse – und gefährdeten damit die Fussgänger*innen und Velofahrer*innen. Und dies 

alles nur, weil Stadtgrün nicht effizient arbeitet und sich nicht nach den Bedürfnissen ihrer Kundin-

nen und Kunden – nämlich der Stadtbewohner*innen – orientiert. Diese Haltung ist sehr stossend – 

auch für eine Vielzahl von velofahrenden Anwohner*innen. 

Weil es unangebracht ist öffentlichen Raum so lange ohne guten Grund zu sperren, möchte ich 

den Gemeinderat bitten, nachfolgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie erfolgt die Planung des Baumschnittes bei Stadtgrün? Wie kann es sein, dass man für 

das Schneiden von zwölf Bäumen sieben Tage braucht? Gibt es Vorgaben bezüglich Mi-

nuten pro geschnittenen Baum oder Stunden pro Strassenmeter. Falls ja, wie stehen diese 

Ansätze im Vergleich mit der Privatwirtschaft. Gibt es auch einen Kosten-Benchmark beim 

Baum-schneiden von Stadtgrün zu privaten Anbietern? 

2. Was unternimmt der Gemeinderat, dass Stadtgrün die Bewohner*innen der Stadt Bern als 

ihre Kunden wahrnimmt und entsprechend handelt? 

3. Gibt es bei Stadtgrün eine interne QS-Kontrolle, welche sicherstellt, dass die Arbeiten 

möglichst effizient und mit möglichst geringen und kurzen Störungen für die Anwoh-

ner*innen erledigt werden? 

 

Bern, 11. Juni 2020 

Erstunterzeichnende: Thomas Hofstetter 

Mitunterzeichnende: Tom Berger, Claudine Esseiva, Ruth Altmann, Ursula Stöckli, Bernhard Ei-

cher, Dolores Dana, Barbara Freiburghaus, Vivianne Esseiva 
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Antwort des Gemeinderats 

 

Zu Frage 1: 

Stadtgrün Bern (SGB) kontrolliert die öffentlichen Bäume regelmässig und bestimmt aufgrund der 

Resultate entsprechende Pflegemassnahmen. Für die Pflege der Alleebäume an der 

Egghölzlistrasse hat das Baumkompetenzzentrum insgesamt 1,5 Arbeitstage aufgewendet.  

 

Die Schilder für die Sperrung der Parkplätze wurden durch Stadtgrün Bern am 26. Mai aufgestellt. 

Die Sperrung trat per 28. Mai in Kraft, was auch aus dem Meldeformular der Kantonspolizei 

hervorgeht. Am 27. Mai waren die Parkplätze noch nicht gesperrt und es wurden auch keine 

Baumpflegearbeiten ausgeführt. Die Arbeiten starteten am 28. Mai. Am Vormittag des 29. Mai 

ereignete sich ein Unfall, dies führte zu einem längeren Unterbruch. Trotzdem konnten die Arbeiten 

jedoch noch am gleichen Tag abgeschlossen werden. Leider haben die zuständigen Mitarbeiter es 

versäumt, die Absperrung der Parkplätze nach Beendigung der Arbeiten aufzuheben. Dies hat 

dazu geführt, dass die Parkplätze über das Pfingstwochenende gesperrt blieben. Das Baumkom-

petenzzentrum hat das Versäumnis am Dienstagmorgen 2. Juni bemerkt und die Absperrung sofort 

aufgehoben. 

 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Bäume der Schweizerischen Vereinigung für Stadtgärtnereien und 

Gartenbauämter (VSSG) findet ein regelmässiger Austausch statt. Ein Vergleich der Betriebsdaten 

verschiedener Schweizer Städte zeigte, dass die für die Baumpflege anfallenden Kosten von 

Stadtgrün Bern grösstenteils unter dem ermittelten Durchschnittswert lag. 

 

Zu Frage 2: 

Die SGB-Mitarbeitenden sind täglich in den Strassen, Pärken und Anlagen unterwegs. Der enge 

Kontakt mit der Stadtbevölkerung und Besuchenden bildet die Grundlage für eine konstruktive und 

sinnvolle Zusammenarbeit. Offenheit, persönliche Beratung und die Bereitschaft zur 

lösungsorientierten Gesprächsführung mit den Bernerinnen und Bernern sind bei SGB 

selbstverständliche Grundwerte, die sowohl von Vorgesetzten als auch von Mitarbeitenden 

getragen werden. 

 

Zu Frage 3: 

Die SGB-Mitarbeitenden rapportieren ihre Arbeitsstunden täglich. Die Vorgesetzen prüfen die 

Rapporte wöchentlich und vergleichen die Angaben mit der Wochenplanung und der 

Arbeitsvorbereitung. Abweichungen werden thematisiert und Massnahmen eingeleitet. 

 

 

Bern, 1. Juli 2020 

 

 

Der Gemeinderat 
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